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ANZEIGE

Allgäu Morgen ist es so weit: Auf ei-
ner Sonderseite präsentieren wir die
zwölf prächtigsten Kranzrinder der
Viehscheid-Saison 2012 im Allgäu.

Bei der „Allgäuer Kranzrind-
Prämierung 2012“ unserer Zeitung

und der Engel-
bräu Rettenberg
trifft heute eine
fachkundig be-
setzte Jury die
Vorauswahl. Und
dann entscheiden
die Leser, welches
Kranzrind das al-
lerschönste ist.
Dabei winken at-
traktive Preise für
die Alphirten und
schmackhafte Ge-
winne für unsere

Leser. Die drei Hirten mit den
schönsten Kranzrindern erhalten als
Hauptpreise süffige Beiträge für ein
Fest mit ihren Helfern und Freun-
den.

Und alle Leser, die bei der Prä-
mierung mit abstimmen, nehmen an
einer Verlosung teil. Auch dabei
winken attraktive Gewinne. Also:
Morgen Zeitung lesen und mitma-
chen bei der „Allgäuer Kranzrind-
Prämierung 2012“! (elm)

Gesucht:
das schönste

Kranzrind
Leser bestimmen mit

Morgen in
unserer Zeitung

Blickpunkte

KEMPTEN/OBERALLGÄU/LINDAU

Dr. Gerd Müller wieder als
CSU-Kandidat nominiert
Der CSU-Bundeswahlkreis 256
Kempten/Oberallgäu/Lindau
schickt erneut den derzeitigen Par-

lamentarischen
Staatssekretär Dr.
Gerd Müller bei
der Bundestags-
wahl 2013 ins
Rennen. Die De-
legierten nomi-
nierten Müller bei
einer Wahl-
kreisversamm-
lung am Wo-

chenende mit 98 Prozent (127 von
129 gültigen Stimmen) als Direkt-
kandidaten. (az)

Gerd Müller

Rock, Pop, Jazz

OBERSTAUFEN

Kulturtupfer: Eröffnung, Axel & Torsten
Zwingenberger mit Lila Ammons, 20 Uhr,
Kurhaus.

Ausstellungen vom
24.09. bis 30.09.

BUCHENBERG
„Reisen mit Isny-Bähnle und Düsen-
Jet“, Sonderausstellung des Heimatge-
schichtlichen Vereins Buchenberg (bis 28.
Oktober), So 14 bis 16 Uhr, Heimatmu-
seum, Museumsscheune.

BUXHEIM
Buxheimer Malkreis, Künstler präsentie-
ren Werke in Aquarell-,Acryl- und Öltech-
nik, Mo - So 10 bis 17 Uhr, Kartause.

HALDENWANG
„Das Ziel ist die Veränderung“, abstrak-
te Bilder in Acryl oder Mischtechnik von Pe-
tra Klos (bis 23. November), Di - Fr 8 bis 12
Uhr, Di 14 bis 16 Uhr, Do 14 bis 18 Uhr,
Rathaus, Tel. 08374/586768.

KAUFBEUREN
30 Jahre Podium Kaufbeuren, in Bildern
und Worten, Mo - Fr 9 bis 13 Uhr, Podium
und an Bühnen Veranstaltungstagen von
19 bis 23 Uhr, Tel. 08341/809634.
„Erinnerungen an Gaetano“, Schülerin-
nen und Schüler der Anfangskurse von
Gaetano Gizzi stellen aus, Sa 15 bis 16 Uhr,
So 10 bis 16 Uhr, Kunsthandwerkhaus, Tel.
08341/7159447.
Nationalgalerie Berlin zu Gast im
Kunsthaus Kaufbeuren, Kleinplastiken
aus der Sammlung, Di - Fr (außer Do) 10
bis 17 Uhr, Do 10 bis 20 Uhr, Sa, So 11 bis
17 Uhr, Kunsthaus, „Kunst & Speisen“ Do
12.15 Uhr, Tel. 08341/8644.
Werner Neumeister (1926-1997) Fo-
tografien aus Prag, Böhmen und Mäh-
ren, eine Ausstellung des Adalbert Stifter
Vereins München, Di - So 14 bis 17 Uhr,
Isergebirgs-Museum, Neugablonz.

KEMPTEN
„Der Seele Bilder geben“, Lebenszei-
chen aus der Kunsttherapie, Veranstalter:
Selbsthilfe für Frauen mit Krebs e.V. (bis 28.
September), Di - Fr 10 bis 16 Uhr, Korn-
haus, (Börsensaal), Tel. 0831/540212-0.
„Farbenwelt der Kemptener Aquarell-
malerinnen“, (bis 30. September), Di - So
17 bis 0 Uhr, Sa., So 10 bis 14 Uhr, „Haus
Hochland“, Tel. 0831/28584.
„Heimatbilder“, von Mario Bracciali (bis
7. Oktober), Di - Fr 15 bis 19 Uhr, Sa, So
13 bis 18 Uhr, Hofgartensaal der Residenz.
„ICH MUSS“, Ausstellung von Kresimir
„Crash“ Vorich (bis 25. September), Di 16
bis 21 Uhr, kunstreich Galerie.
Acryl- und Aquarellbilder von Agnesa
Böjti, (bis 5. Oktober), Mo - Do 8 bis 18
Uhr, Fr 8 bis 12 Uhr, „Haus der Senioren“.

MARKTOBERDORF
„Clemens Wenzeslaus, Fürstbischof -
Kurfürst - Sommerfrischler“, Führun-
gen durch die Ausstellung zu verschiedenen
Uhrzeiten, Terminvereinbarung unter
08342/4008-81, Do 8 bis 17 Uhr, Rat-
haussaal- Führung durch die Ausstellung,
ohne Anmeldung, Do 17 Uhr, Rathaussaal.
„Clemens Wenzeslaus „Drei Bereiche
seines Lebens: Kurfürst - Fürstbischof -
Sommerfrischler“, Mi 14 bis 18 Uhr, So
14 bis 16 Uhr, Rathaussaal.

MEMMINGEN
Ansichtssache - Topografische Kunst
aus vier Jahrhunderten, Sammlung von
Günther Bayer, Mi - So 14 bis 17 Uhr, Pa-
rishaus, Tel. 08331/3237.
Großes Theater auf kleiner Bühne, Ma-
rionetten aus Böhmen - Teil 2, Di - Sa 10
bis 12 u. 14 bis 16 Uhr, So 10 bis 16 Uhr,
Stadtmuseum im Hermansbau, Tel.
08331/850134.
Memmingen - wie es kaum noch einer
kennt, Zeichnungen und Drucke von Fritz
Reischauer, Di - Sa 10 bis 12 u. 14 bis 16
Uhr, So 10 bis 16 Uhr, Stadtmuseum im
Hermansbau, Tel. 08331/850134.

PFRONTEN
„Spurensuche“, Bildhauerei und Malerei
von Haymo Aletsee, Fr 19 Uhr, Kunstgalerie
Vincent, Steinach.
„Spurensuche“, Bildhauerei und Malerei
von Haymo Aletsee, Sa, So 15 bis 19 Uhr,
Kunstgalerie Vincent, Steinach.

Montag, 24.09.

ALLGÄU

Planungsverband informiert
über seine Windkraft-Pläne
Der Regionale Planungsverband
Allgäu schreibt derzeit, wie mehr-
fach berichtet, sein Teilkapitel
„Nutzung der Windenergie“ des
Regionalplans fort. Dieses beinhal-
tet unter anderem die Suche und
Ausweisung neuer Standorte für
Windkraftanlagen. Dazu können
Bürger Stellung nehmen. Um sie
noch einmal ausführlich über die
Pläne zu informieren, bietet der Pla-
nungsverband nun vier Informati-
onsabende in der Region an. (az)

O Termine: Montag, 24. September, 19
Uhr, Iberghalle in Maierhöfen (Kreis
Lindau). Donnerstag, 27. September, 19
Uhr, Stadeltheater Zitt in Blonhofen
(Ostallgäu). Montag, 8. Oktober, 19 Uhr,
Festhalle Dietmannsried (Oberallgäu).
Donnerstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr,
Gasthof Hirsch in Günzach (Ostallgäu).

ALTUSRIED

Bürgerentscheid: Knappes
Nein zu Lebensmittelmarkt
Denkbar knapp ist gestern ein Bür-
gerentscheid in der Oberallgäuer
Gemeinde Altusried ausgegangen:
Die Altusrieder sollten beantwor-
ten, ob im Dorfpark ein Lebensmit-
telmarkt gebaut werden soll oder
nicht. Bei einer Wahlbeteiligung
von 56,82 Prozent setzten sich die
Gegner des Projekts – Anwohner
und eine örtliche Bürgerinitiative –
gegen die Befürworter (der Gemein-
derat hatte sich dafür ausgespro-
chen) mit 50,42 zu 49, 58 Prozent
der Stimmen durch. Damit, so lau-
tet die Entscheidung der Bürger,
wird der Markt nicht gebaut. (bec)

Sport in Kürze

Thomas Geisenberger aus Burgberg gewann mit riesigem Vorsprung die Ultra-Trail-Strecke beim Kemptener Voralpenmarathon.

Sohn Johannes (9, links) und Tochter Anna-Marie (11) begleiteten den Sieger auf den letzten Metern ins Ziel. Fotos: Erwin Hafner

● American Football Den Bericht
von der 35:59-Niederlage der All-
gäu-Comets im ersten Aufstiegsspiel
zur ersten Bundesliga bei den Mu-
nich Cowboys sowie weitere Ergeb-
nisse vom Jugendfußball finden
Sie heute im überregionalen Sportteil
unserer Zeitung.

Auch Nadine Hailer freute sich über ei-

nen neuen Streckenrekord.

TISCHTENNIS

TTF Ochsenhausen verliert
in Champions League 1:3
Die Tischtennisfreunde (TTF)
Ochsenhausen haben ihr zweites
Champions-League-Spiel der Saison
beim französischen Vertreter
Chartres ASTT am Freitagabend
mit 1:3 verloren. Es war eine Par-
tie von zwei gleichwertigen Teams,
doch den Oberschwaben erging es
am Ende ähnlich wie im Pokalspiel
in Frickenhausen (2:3). Sie ver-
säumten es, sich für die ansehnliche
Leistung zu belohnen. Bei zwei
noch ausstehenden Vorrundenspie-
len ist für die TTF in der europäi-
schen Eliteliga aber noch nichts ver-
loren, sogar Rang eins ist noch
möglich. Morgen, Dienstag, ab
19.30 Uhr steht in Biberach das
Bundesliga-Heimspiel gegen Bre-
men auf dem Programm. (az)

HANDBALL

Ottobeurer Frauen und
Männer verlieren auswärts
Beide Bayernliga-Mannschaften des
TSV Ottobeuren sind bei ihren
Auswärtseinsätzen am Wochenende
ohne Punkte geblieben. Die mit ei-
ner „Rumpftruppe“ angetretenen
Männer spielten bei der 26:33
(15:17)-Niederlage gegen den HC
Erlangen II eine vernünftige erste
Halbzeit. In der zweiten Halbzeit
waren sie mit dem Gegenstoß-
Spiel der Franken überfordert.
Auch die Frauen konnten nur eine
Halbzeit lang mithalten. Zu viele
technische Fehler führten letzt-
endlich zur 23:34 (13:16)-Niederla-
ge bei SG Kissing/Friedberg. (dp)

KEGELN

Frauen-Bundesliga:
Betzigau gewinnt Derby
Mit 2596:2562 gewannen die Frau-
en des TSV Betzigau das Allgäu-
Derby der 1. Bundesliga (100 Wurf)
gegen den SKC 63 Kempten. Beste
Spielerin: Elke Burkart (Betzigau,
470 Holz). Bericht folgt. (bla)

Fußball in Zahlen

dem Schwarzen Grat, die Sporen.
Mit ihrer Siegerzeit von 4:21:06
Stunden pulverisierte auch Hailer
die Bestmarke von Gerti Ott (TV
Memmingen) um über sieben Mi-
nuten. Ott wurde dieses Mal Vierte,
doch mit ihren Schwestern Sabine
Kraus (2.) und Alexandra Gundel
(5.) gewann sie überlegen die inoffi-
zielle Familienwertung. Insgesamt
waren 574 Läufer und Nordic Wal-
ker in Kempten am Start. Die meis-
ten wählten den 30-Kilometer-
Landschaftslauf, den Andreas Möse
vom SSV Wertach (2:05:18) und die
Augsburgerin Christine Schindler
(2:25:49) gewannen.

I www.voralpenmarathon.de

Jahr gleich um über drei Minuten
unterbot. Nach 3:32:15 Stunden lief
Geisenberger zusammen mit seinen
zwei Kindern überglücklich ins Ziel.
Dass die beste Staffel (Laufsport
Saukel/B_Faster), die sich die Lang-
strecke zu neunt aufgeteilt hatten,
gerade einmal sechseinhalb Minuten
vor Geisenberger ins Ziel kam,
zeigt, wie außergewöhnlich gut der
Oberallgäuer gestern in Form war.
Auch das Wetter – bei kühlen Tem-
peraturen von 10 bis 15 Grad blieb
es niederschlagsfrei – spielte dem
Schnellsten in die Karten.

Erst eine Viertelstunde später (!)
kam mit Achim Zimmermann aus
Jettingen der Zweitplatzierte ins
Ziel. Der Dritte, Andreas Straßner
aus Treuchtlingen, benötigte gar 31
Minuten länger als Geisenberger,
war aber beim Eschacher Weiher
von der Strecke abgekommen und
musste zwei Kilometer mehr laufen.

Auch bei den Frauen wurde der
Streckenrekord unterboten: Nadine
Hailer vom TSV Moosbach hatte
„vor allem bergauf super Beine“
und zeigte ihren Konkurrentinnen
am westlichsten Punkt der Strecke,

VON THOMAS WEISS

Kempten Thomas Geisenberger war
selbst überrascht. Der 37-jährige
Burgberger vom Berglaufteam Ha-
glöfs war beim gestrigen Voralpen-
marathon in Kempten zum ersten
Mal die 51,7 Kilometer-Ultratrail-
Distanz gelaufen. Er habe schon
Angst gehabt, dass es hintenraus
nicht reichen könnte, schließlich
seien 45 Kilometer das weiteste ge-
wesen, was er in einem Wettkampf
bisher gelaufen sei. „Ich hab’ ei-
gentlich immer auf die Krise gewar-
tet“, gab der umjubelte Sieger im
Ziel zu Protokoll, „doch jetzt bin ich
froh, dass sie nicht gekommen ist“.
Geisenberger sprach vom „perfek-
ten Rennen – es ist einfach gelau-
fen“. Am meisten gefreut hat ihn,
dass sein derzeit pausierender
Freund und Laufpartner Tobias
Brack bei Buchenberg einige hun-
dert Meter auf dem Mountainbike
nebenhergeradelt sei – und ihm zwei
Cola gereicht habe. „Das hat mich
gepuscht“, so Geisenberger. Und
zwar so sehr, dass er den Strecken-
rekord seines Kumpels vom letzten

Das perfekte Rennen
Voralpenmarathon Thomas Geisenberger triumphiert bei Ultra-Trail

über 51 Kilometer rund um Kempten mit neuem Streckenrekord

A-JUNIOREN KREISLIGA
VfB Durach – TV Hindelang 1:0
TSV Kottern – FSV Marktoberdorf 4:1
TV Erkheim – TSV Mindelheim 2:8
SVO Germaringern – SV Mauerstetten 7:2
FC Füssen – Illerwinkel/Altusried 1:6
JFG Wertachtal – JFG Iller/Ach 3:0

VfB Durach 4 12

TSV Kottern 4 9

Mindelheim 3 9

TV Hindelang 3 6

Germaringen 4 6

Wertachtal 4 4

Obergünzburg 2 3

JFG Iller/Ach 3 3

FC Füssen 3 3

TV Erkheim 3 3

Illerw./Altusr. 4 3

Mauerstetten 4 3

Marktoberdorf 3 1

A-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
FC Lauingen – 1. FC Sonthofen 2:10
TSV Babenhausen – SpVgg Kaufbeuren ausgef.
TSV Friedberg – JFG Lohwald 3:0
TSV Schwabmünchen – FV Illertissen 4:2
JFG Neuburg – TSV Nördlingen 1:1
FC Kempten – Türkspor Augsburg 2:1
FC Königsbrunn – TSV Gersthofen 0:6

JFG Neuburg 4 10

Nördlingen 4 10

Babenhausen 3 9

Sonthofen 4 9

TSV Friedberg 4 9

Kempten 4 7

Schwabmünch. 4 6

Illertissen 4 4

Gersthofen 3 3

Königsbrunn 4 3

FC Lauingen 4 2

Kaufbeuren 3 1

JFG Lohwald 4 1

Türk Augsburg 3 0

A-JUNIOREN-LANDESLIGA SÜD
TSV Waldkirchen – SC Fürstenfeldbruck 1:4
JFG Salzachtal – FC Stätzling 1:1
SV Planegg-Krailling – TSV Forstenried 2:2
TSG Thannhausen – FT Starnberg 09 2:0
SpVgg Landshut – SpVgg GW Deggendorf 2:1
FC Gundelfingen – FC Memmingen II 5:1

Thannhausen 3 7

Salzachtal 3 7

Gundelfingen 3 6

Landshut 3 6

Forstenried 3 4

Stätzling 3 4

Fürstenfeldbr. 3 4

Waldkirchen 3 4

Memm. II 3 3

Planegg-Kraill. 3 2

Starnberg 3 1

Deggendorf 3 1

So erreichen Sie uns
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Über den 3:0-Erfolg gegen Dresden freuten sich (von links) Barbora Purchartová,

Sina Kostorz und Tamara Zeller. Foto: Erwin Hafner

Jubel zum Saisonauftakt
Volleyball Allgäu-Team Sonthofen besiegt Dresden und Chemnitz

VON WERNER KEMPF

Sonthofen Veronika Vlasková freute
sich über die beiden Auftaktsiege ih-
rer Kolleginnen. Doch die 27-jähri-
ge Angreiferin des Allgäu-Teams
Sonthofen schaute traurig, als das
Zweitliga-Team nach den Erfolgen
gegen Dresden am Samstag
(3:0/25:20, 25:13, 25:15) und gegen
Chemnitz am Sonntag (3:1/21:25,
25:15, 25:19, 25:23) von den Zu-
schauern in der Allgäu-Halle gefei-
ert wurde. Die Tschechin brach sich
Mitte vergangener Woche im Trai-
ning den kleinen Finger der rechten
Hand und muss sechs Wochen pau-
sieren. Bereits im vergangenen Jahr
konnte die Angreiferin zu Beginn
der Saison nur zuschauen, nachdem
sie an der Bandscheibe operiert wer-
den musste und erst gegen Ende der
Spielrunde einsatzfähig war.

Vlasková sah eine ordentliche
Leistung der Kolleginnen im Spiel
gegen Dresden. Die Teenie-Truppe
aus Sachsen war chancenlos und ein
dankbarer Gegner zum Einstieg in
die neue Saison. Vor allem Sina
Kostorz hämmerte die Bälle reihen-
weise ins Feld des Gegners. Und
auch Oksana Roppel, Barbora Pur-
chartová und Tamara Zeller punk-
teten am Fließband. Sonthofens
Trainer Nikolaj Roppel sprach ge-
wohnt sachlich von einer Partie, „in
der wir kontrolliert gespielt, aber
noch zu viele Leichtsinnsfehler ge-
macht haben“.

Gegen Chemnitz wurden die All-
gäuerinnen erheblich mehr gefor-
dert. Im ersten Satz hatten sie kei-
nen Plan gegen die Gäste, die im
Angriff und im Block deutlich bes-
ser waren. Erst ab dem zweiten Satz
leistete Sonthofen Gegenwehr. Die
Abwehr stand sicherer und die An-
greiferinnen verwerteten die Bälle
von Zuspielerin Hana Vobrová kon-
sequent und platziert. Vor allem
Franca Blanz zeigte ein starke Leis-
tung. Im vierten Durchgang holte
das Allgäu-Team einen 15:20-
Rückstand auf und gewann den Satz
letztlich noch mit 25:23 zum
3:1-Endstand.

Coach Roppel wertete die beiden
Auftaktsiege als „Bestätigung für
die gute Vorbereitung“. Zum Ein-

satz gegen Dresden kamen auch die
beiden Neuzugänge Marion Elsasser
(sie kam vom Ligakonkurrenten Al-
lianz MTV Stuttgart II) und Katha-
rina Schöll (eigene Jugend). „Das
hat richtig Spaß gemacht“, sagte die
19-jährige Elsasser. Schöll, 16, war
bei ihrem Zweitliga-Debüt zwar
„mächtig aufgeregt“, aber auch sie
deutete ihr großes Talent an. „Mit
beiden werden wir noch große
Freude haben“, meinte Roppel. Er
weiß aber auch, dass Dresden und
Chemnitz kein Gradmesser für den
Leistungsstand seiner Schützlinge
waren. Erst gegen die Ligafavoriten
Grimma, Erfurt und Lohhof wird
sich zeigen, ob die Sonthoferinnen
ein Spitzenteam sind. Dann ist auch
wieder Veronika Vlasková dabei.


